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mad . Ruhb . Ich glaube ſchwerlich — mein

Mann will —

Baron . (ſchnell einfallend ) Ah — Verhinderungert

von der Seite ? ( mit einer ironiſchen Verbeugung ) Frey⸗

lich , die moͤgen handgreiflich und unuͤberwindlich ſeyn .

Wenn das ſo fortgeht — ſo wird man die Spielti⸗

ſche mit Crep⸗Flor uͤbertiehen muͤſſen! Indeß / noch

hoffe ich — ( ab )

Neunter Auftritt .

Madam Ruhberg . Ruhberg Sohn .

mad . Ruhb . CPauſe , beyde in einiger Entfernung⸗

endlich begeguen ſich ihre Blicke , gefaßt und guͤtig) Du haſt

verloren .

Ruhb . S . — Ja .

Mad . Ruhb . — Viel !

Ruhb . S . ( ernſt ) Ziemlich .

Mad . Ruhb . SSie gebt einige Schritte ,

unbeweglich , die Blicke ſtarr an den Voden geheftet . Sie geht

heftiger , weint , trocknet ſich die Augen , da ſie wieder in Faſ⸗

ſung zu ſeyn verſucht ) Weißt du , daß es mit meinem

Vermoͤgen zu Ende gieng ?

Ruhb . S . — Ich weiß es .

Mad . Ruhb . ( Jammer im Ausdruck , die Worte ohne

elccent ) Ich habe nichts mehr — ich bin ganz arm .

Ruhb . S . ( heftis ) Gute Mutter — liebe Mutter ?

Eduard ſtehr
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Mad Rubb . ( wichtig ) Der entſcheidende Tag
muß heute ſeyn ; dein Vater verlangt es mit Ernſt .
Er wird ſelbſt kommen , mit dir daruͤber zu ſprechen .
O Eduard , wenn dir mein Seegen werth iſt : Ver⸗
giß nie was dein Vater dir aufgeopfert hat ! — ge⸗
horch ihm —er ſcheint dir wohl hart —er iſt doch
nur entſchloſſen — und ach — die Nothwendigkeit
befiehlt es .

Zehenter Auftritt .
Vorige . Chriſtian .

Chriſttan . Ein Bedienter des Fraͤuleins — Die
Geſellſchaft wartete , ( leiſe ) der Jude will nicht kommen .

Ruhb . S . Schrecklich ! — Gleich werde ich kom —
men ( Chriſtian ab ) Mit leeren Haͤnden !

Mad . Auhb . Du wirſt wieber hingehen ?
Ruhb . S . Ich muß , wegen —ich muß ! —

heut noch werde ich dem Baron ein Billet an das
Fraͤulein uͤbergeben. Wenn ſie Menſchen , und die
Sprache des Herzens kennt , ſo iſt ſie uͤberzeugt, daß
mein Herz unter tauſenden ſie waͤhlen wuͤrde —auch
wenn ſie in Duͤrftigkeit lebte . Ich habe durch Ver —
luſt des Vermoͤgens ihr bewieſen , daß ich jede Auf⸗

opferung fuͤr nichts achte , wenn ich mir damit er⸗
werbe , um ſie zu feyn .

Mad . Ruhb . Wohl — und doch — Wie ernie⸗
brigt fuͤhle ich mich/ daß du dieſer Heirath bedarfſt ? —
( Ahndend ) Wenn man dich abwieſe ?

Ruhb .
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